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Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Nördlich der Sindelsdorfer Straße soll ein Baugebiet errichtet werden (vgl. Abbildung 1). Im 

Zuge der Bebauung müssen geeignete Anlagen für die Erfassung und geordnete Ableitung 

von Niederschlagswasser geplant werden. Dies ist Gegenstand des hier beschriebenen Vor-

habens. 

Die Flächen, auf denen das Baugebiet errichtet werden soll, werden derzeit als Wiese ge-

nutzt (vgl. Abbildung 1).  

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Baugebiets Franz-Marc-Weg in Penzberg 

Der Untergrund ist gering wasserdurchlässig, so dass die Einrichtung und der dauerhafte 

Betrieb von Versickerungsanlagen nicht möglich ist. Das Niederschlagswasser aus dem ge-

planten Baugebiet soll daher geordnet in den Schwadergraben eingeleitet werden. 

Im Rahmen der Umsetzung des Baugebiets wird ein Teil der Flächen versiegelt. In diesen 

Bereichen kann das Niederschlagswasser nicht mehr in den Untergrund eindringen. Aus 

diesem Grund würde die Errichtung des Baugebiets ohne weitere Maßnahmen zu einer Ab-
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flussverschärfung in den Schwadergraben führen. Um dies zu verhindern, ist geplant, das 

Niederschlagswasser in Rückhaltekörpern zu sammeln und gedrosselt in den Schwadergra-

ben einzuleiten. Der Drosselabfluss und die Größe der Rückhaltekörper werden so dimensi-

oniert, dass die Einleitmengen aus dem Baugrundstück nicht größer als im Istzustand wer-

den. 

Die Planungen sehen ein Entwässerungssystem mit folgenden Eigenschaften vor (siehe 

auch Lageplan in Anlage 1): 

 Die auf den befestigten Flächen gesammelten Wassermengen werden in entspre-

chend dimensionierten Rückhalteräumen zurückgehalten. Hierbei wird auf jedem Pri-

vatgrundstück ein Rückhalteraum und für die öffentlichen Flächen des Baugebiets ein 

zentraler Rückhalteraum vorgesehen.  

 Die Rückhalteräume werden mit Drosseln ausgestattet, so dass nicht mehr Wasser 

als im Istzustand in den Schwadergraben eingeleitet wird. 

 Das Wasser aus dem Baugebiet wird über drei Hauptsammler transportiert, die im 

Norden des Baugebiets in den zentralen Rückhalteraum führen. 

 Vom zentralen Rückhalteraum führt eine weitere Leitung nach Norden, mit der das 

gedrosselte Wasser aus dem Rückhalteraum in den Schwadergraben abgeleitet wird. 

 Der bestehende Regenwasserkanal unter dem Franz-Marc-Weg bleibt erhalten. Auf 

diese Weise kann die Entwässerung der nördlich des Wegs gelegenen Gebäude wei-

terhin gewährleistet werden. 

 Der Franz-Marc-Weg wird vom bestehenden Regenwasserkanal abgetrennt und an 

die Entwässerung des neuen Baugebiets gekoppelt. 

 Am westlichen Ende des vorhandenen Regewasserkanals unter dem Franz-Marc-

Weg wird eine Notentlastung errichtet. Das über die Notentlastung abgeschlagene 

Wasser wird in den Ableitungskanal zum Schwadergraben eingeleitet. Diese Anlage 

hat zum Ziel, den vorhandenen Regenwasserkanal unter dem Franz-Marc-Weg zu 

entlastet. 

 Eine Anlage zur Behandlung des Niederschlagswassers vor der Einleitung in den 

Schwadergraben ist im Ergebnis der durchgeführten Untersuchungen nicht erforder-

lich. 

 

 

 
Eching am Ammersee, den 24.07.2017 
 

 

 

Dr. Blasy – Dr. Øverland 
Beratende Ingenieure GmbH & Co. KG 

i. A. Christian Fuchs 
(Dipl.-Ing.) 
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Anlage 1 

 

schematische Darstellung der geplanten  

Niederschlagswasserbeseitigungsanlagen 

 

 

 


